
Am 20.10. 

Liste 4
wählen!

Wie können Sie Die Mitte am besten unterstützen und stärken? 

	 Sie nehmen Die Mitte-Liste 4 und stecken diese unverändert 
	 in das Stimmzettelkuvert.

	 Oder Sie kumulieren. Dann schreiben Sie eine Mitte-Kandidatin oder 
	 einen Mitte-Kandidaten doppelt auf Ihre Liste. 

	 Sie unterschreiben den Stimmrechtsausweis, packen Stimmzettelkuvert und 		
	 Stimmrechtsausweis in das Antwortkuvert, schicken dieses rechtzeitig zurück, 	
	 werfen es in den Briefkasten Ihrer Wohngemeinde oder bringen es an die Urne. 
		

Entscheidend für den Erfolg der Die Mitte ist eine möglichst grosse Zahl an eigenen 
Listenstimmen. Jede Panaschierstimme, das heisst, eine Stimme für eine Person einer 
anderen Partei geht der Die Mitte verloren. Sollten Sie eine leere Liste verwenden,  
tragen Sie unbedingt oben den Vermerk "Die Mitte" ein und führen Sie mindestens 
einen Mitte-Kandidierenden auf.

Herzlichen Dank für die Unterstützung unserer engagierten, 
lösungsorientierten Politik.

Mehr Wir. Weniger Ich. Mehr Mitte. 

Für unseren Aargau. 
Ihre Mitte Aargau.

Liebe Aargauerinnen und Aargauer

Unsere Liste Die Mitte steht für alle Wählerinnen und Wähler, die keine  
Extrempositionen suchen. Als bürgerliche und wirtschaftsfreundliche Partei  
verbinden wir Wohlstand und Gesundheit mit sozialer Verantwortung und  
ökologischer Nachhaltigkeit. Achtsamkeit für Mensch, Tier und Umwelt  
gehört zu unseren Prinzipien. 

Miteinander 

umschreibt die Bündelung der Kräfte in der politischen Mitte  
und die Stärkung des Zentrums.

Wir engagieren uns für Freiheit, gleiche Rechte und Solidarität. 

Wir sind offen für neue Entwicklungen, beurteilen Fortschritt jedoch danach,  
ob er das Gemeinwohl fördert. 

Wir stehen ein für die direkte Demokratie, die Menschenrechte und die politische 
Stabilität der Schweiz und des Kantons Aargau.  
Wir kämpfen für Lösungen. Extreme Haltungen und Blockadepolitik lehnen wir ab.

Wir bewahren das wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Erfolgsmodell 
Schweiz. 

Mit besten Grüssen

Mehr Wir. 
Weniger Ich. 
Mehr Mitte. 

Karin Koch Wick
Co-Präsidentin	

Alfons Paul Kaufmann
Fraktionspräsident 

         Edith Saner
         Co-Präsidentin

Vielfalt der Mitte 

In den letzten vier Jahren haben sich die fünf Grossrätinnen und Grossräte des Bezirks 
Baden für folgende Kernthemen in Aarau engagiert:

•	 Stärkung der Autonomie der Gemeinden
•	 Sicherheit für unsere Bevölkerung (z.B. die duale Polizeiorganisation)
•	 Ausgewogene Finanzen (z.B. Finanzplanung, Steuergesetz, Stärkung der Wirtschaft)
•	 Professionelle Bildung auf allen Stufen (z.B. Stärkung der Mittelschulen)
•	 Integrierte Gesundheitsversorgung 
•	 Gute Rahmenbedingungen für die Kulturschaffenden 
•	 Besserstellung der Familien (z.B. finanzielle Entlastung)
•	 Massnahmen zur Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
	 (z.B. ausserschulische Betreuung der Kinder)
•	 Energiegesetz (z.B. Verankerung auf Gemeindeebene)
•	 Erfolgreicher Wahlkampf bei National- und Ständeratswahlen 
 
Das Ziel der Mitte ist, dass unser Bezirk wieder mit mindestens fünf motivierten Gross-
rätinnen und Grossräten im Kantonsparlament Einsitz hat. Mit einer kompetenten Mitte- 
Vertretung wird der Kanton Aargau und unser Bezirk auch in den nächsten vier Jahren 
seine vielfältigen Aufgaben zuverlässig zugunsten der ganzen Bevölkerung erfüllen. 
Wir brauchen Ihre Stimme.

Mehr  Wir. Weniger  Ich. 
Mehr Mitte. 

bisher

Edith
Saner

Birmenstorf
04.01

Bereits seit 10 Jahren setze ich mich im Grossen Rat mit 
Freude und Überzeugung für eine fundierte und nachhaltige 
Politik ein. Der Einbezug der kantonalen und regionalen Viel-
falt ist für mich in allen Sachthemen die Grundlage für mehr-
heitsfähige Lösungen. Meine langjährige Erfahrung kommt 
dabei sowohl im Fraktionsvorstand wie auch im Co-Präsidium 
der Kantonalpartei Die Mitte Aargau zum Tragen.

Als Landwirt und bisheriger Grossrat ist mir eine lebens-
werte Umwelt wichtig. Ich stehe für eine Produktion im 
Inland ein. Ich machte mich für das duale Polizeisystem 
stark und möchte bei der Optimierung der beiden 
Polizeien gerne meinen Beitrag dazu leisten. 
Ich würde gerne Die Mitte eine weitere Legislatur im 
Grossen Rat vertreten.

bisher

Michael
Notter

Niederrohrdorf
04.02

bisher

Markus 
Schneider

Baden
04.03

Wirtschaftsstandort, Kultur-, Bäderstadt Baden vertrete  
ich im Grossen Rat. Attraktive Arbeitsplätze, gute Rahmen- 
bedingungen für Unternehmen, ein vielseitiges Wohnungs- 
angebot garantieren unseren Wohlstand. Eine effiziente 
und bewährte Umweltpolitik sowie die Vereinbarkeit von 
Familien- und Erwerbsarbeit sind die Pfeiler für unsere 
Zukunft. 

Mit Überzeugung und Freude möchte ich mich weiterhin 
im Grossen Rat engagieren. Für gute Rahmenbedingungen 
unserer Region und ihre dynamische Weiterentwicklung 
als Wirtschafts- und Lebensraum. Für die Menschen, 
die hier leben und arbeiten, für Familien und Kinder, für 
Gewerbe und international tätige Unternehmen. 
Danke für Ihre Unterstützung.

bisher

Simon 
Binder

Baden
04.04

Fabian
Keller

Gebenstorf
04.05

Als langjähriger Gemeindepolitiker politisiere ich lösungs-
orientiert und mit einem gesunden Menschenverstand. 
Als Musiker bin ich es gewohnt, gemeinsam mit anderen 
erfolgreich zu sein. Ich bin authentisch und bringe nebst 
meiner eigenen Meinung ein grosses Erfahrungs- und 
Fachwissen bei der Lösung von komplexen Problemen mit. 
Der Mensch steht dabei immer im Mittelpunkt.

Ich politisiere für Die Mitte, weil ich überzeugt bin, dass 
nur Kooperation und Konsens uns weiterbringen. Als 
Gemeinderätin weiss ich, wie wichtig Kompromisse sind. 
Die Stärkung der Bildung, die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie und eine gesunde und soziale Wirtschaft 
liegen mir am Herzen. Dafür werde ich mich einsetzen. 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. 

Severine
Jegge

Oberrohrdorf
04.06



Michael
Wicki

Baden
04.19

Ich setze mich ein für die Anliegen des Gewerbes  
und des Detailhandels. Zudem sollen die Familien und die 
Bildung gestärkt werden. Der Staatshaushalt muss  
ausgewogen sein, weshalb die Ausgaben im Zaum  
zu halten sind.

Siedlungsentwicklung und Wachstum müssen für  
alle Einwohner verträglich bleiben. Dafür braucht es 
nachhaltige und tragfähige Lösungen, welche mit 
Fairness und gegenseitigem Respekt erarbeitet werden. 
Unserer Gesellschaft bringt dies den grössten Nutzen. 

Markus
Mötteli

Spreitenbach
04.20

Christian
Wassmer

Wettingen
04.21

Meine Passion ist die Politik: Seit 16 Jahren setze ich  
mich aktiv in der Gemeindepolitik ein, aktuell als Einwohner- 
ratsvizepräsident in Wettingen. 
Als leidenschaftlicher Mountainbiker bin ich es gewohnt, 
mit Ausdauer das Ziel zu erreichen. Die Zukunft unserer 
Region liegt mir besonders am Herzen. Gerne möchte ich 
mich für nachhaltige Lösungen im Grossen Rat 
einsetzen.

Als Architekt und Inhaber eines Architekturbüros setze 
ich mich intensiv mit den Herausforderungen der 
Verdichtung auseinander. Es ist mir ein grosses Anlie-
gen, eine nachhaltige Siedlungs- und Freiraumpolitik zu 
gestalten. Sachliches und lösungsorientiertes Politisieren 
ist für mich die Grundlagen für eine hohe Akzeptanz in 
der Bevölkerung.

Markus
Zoller

Wettingen
04.22

Vera
Grauwiler

Niederrohrdorf
04.23

Als Ärztin ist mir ein funktionierendes und stabiles Gesund-
heitswesen mit besseren Arbeitsbedingungen für Ärzte 
und Pflege, weniger Bürokratie und trotzdem bezahlbaren 
Krankenkassenprämien sehr wichtig. Weiter lege ich Wert 
auf eine nachhaltige Klimapolitik und als Mitglied der frei-
willigen Feuerwehr sowie Vorstandsmitglied eines Sport-
vereins auf gestärkte Freiwilligen- und Vereinsarbeit.

Als Kino-Unternehmerin im eigenen Familienbetrieb  
setze ich mich vor allem für ein gutes Bildungssystem, 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Chancengleichheit 
und Förderung des kulturellen Schaffens ein. Kultur  
bereichert unser Leben und stärkt den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.

Alexandra
Sterk

Baden
04.24

Lara
Rüfenacht

Wettingen
04.25

Ich setze mich für eine starke Zukunft ein. Bildung, 
Betreuung und Umweltschutz sind die Eckpunkte meines 
Engagements. Mit Mut und Weitsicht schaffen wir ein  
zukunftsfähiges Schulsystem, lebenswerte Wohnräume 
und attraktive Freizeitangebote. Ich trage mit einem 
frischen Blick zu mehrheitsfähigen Lösungen bei, die 
innovative Ideen ebenso berücksichtigen wie  
bewährte traditionelle Werte.

Als Co-Präsidentin der Mitte Baden setze ich mich 
für einen Bezirk ein, der attraktiv und innovativ bleibt: 
Als Wirtschaftsstandort, Lebensraum und Treffpunkt. 
Dies mit tragfähigen, nachhaltigen Lösungen für eine 
generationenübergreifende Gesellschaft.

Merve
Kutay

Baden
04.26

Christof
Nietlispach

Wohlenschwil
04.27

Als ehemaliger Unternehmer und Verleger von  
Lokalzeitungen weiss ich, wie wichtig das Zusammenspiel 
von Wirtschaft und Gesellschaft ist. Zudem: engagierte 
Menschen in allen Bereichen bilden das Rückgrat unserer 
Gesellschaft. Gerne bin ich ein Teil davon.
Ohne den Konsens zu suchen, können keine tragfähigen 
Lösungen gefunden werden. Danach handle ich. 

Ich identifiziere mich stark mit den Werten, welche 
unsere Partei Die Mitte hochhält: Förderung der KMU, 
nachhaltige Wirtschaft, Familienpolitik, Migrationspolitik 
sowie dem respektvollen und nachhaltigen Umgang mit 
den Ressourcen auf unserem Planeten. Diese Werte 
möchte ich als Brückenbauer zwischen den Polen  
auch im Grossen Rat einbringen.

Marijan
Detelic

Untersiggenthal
04.28

Natalie
Schönbächler

Stetten
04.29

Als junge Person möchte ich unsere Zukunft aktiv 
mitgestalten. Ich setze mich für nachhaltige Lösungen ein 
und engagiere mich für ein sicheres und respektvolles 
Zusammenleben. Bildung ist der Schlüssel für den Einstieg 
in die Arbeitswelt und die nachhaltige Integration in unsere 
Gesellschaft. Zusammen können wir vieles bewegen! 
Davon bin ich überzeugt. Vielen Dank für euer Vertrauen.

Marianne 
Stänz

Birmenstorf
04.13

Herausforderungen gehe ich stets mit Zuversicht an. 
Als Gemeindeammann und erfahrene Projektleiterin setze 
ich mich für starke Aargauer Gemeinden und tragfähige 
Lösungen ein. Das tue ich respektvoll, dankbar und  
zupackend, damit der Aargau seine gute Lebensqualität  
für alle Menschen stärken kann. Ich freue mich über Ihre 
Stimme und bedanke mich herzlich für Ihre Unterstützung!

Für einen noch attraktiveren Bezirk Baden! Für die  
Wohn- und Wirtschaftsregion. Für eine zukunftsgerichtete 
Bildung. Für schulergänzende Tagesstrukturen. Für eine 
umweltschonende Verkehrs- und Raumplanung. Für eine 
Verwaltung, die Chancen der Digitalisierung nutzt – und 
die Bevölkerung vor IT-Gefahren schützt. 

Sarah
Wiederkehr

Baden
04.14

Adrian
Hitz

Untersiggenthal
04.15

Meine Erfahrungen helfen mit, Ziele gemeinsam zu  
erreichen. In meiner langjährigen Tätigkeit in der Gemeinde- 
politik konnte ich dazu beitragen, gemeinsame Lösungen 
zu finden.  
Ich setzte mich für Sachlichkeit ein, somit für unsere Partei 
der Mitte. Herzlichen Dank für das Vertrauen und die 
Unterstützung.

Wir sollten den Fokus auf die Mittelstandsfamilien legen. 
Die hohen Betreuungs- und Gesundheitskosten schlagen zu 
stark auf das Budget. Die KMUs sollen bei Innovationen
unterstützt und beim Bürokratieaufwand entlastet werden. 
Weiter bin ich für eine mehrheitliche Selbstversorgung 
im Energiebereich durch einen sinnvollen Mix, welcher 
das Klima schont.

Thomas
Flück

Remetschwil
04.16

Neide
Zimmermann

Ehrendingen
04.17

Eine solide Grundausbildung ist das Rückgrat unserer 
Gesellschaft. Eine gute Bildung ermöglicht es unseren 
Kindern, sich richtig zu entwickeln. 
Ebenso liegt mir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
am Herzen, damit alle eine faire Chance auf ein  
ausgewogenes Leben haben.

Einwohnerrätin in Obersiggenthal. Ich setze mich ein 
für ein gutes Bildungssystem, Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie und eine nachhaltig produzierende Landwirt-
schaft, die zur Ernährungssicherheit und der Pflege der 
Kulturlandschaft in unserem Kanton einen wesentlichen 
Beitrag leistet. Die Mitte muss gestärkt werden. 
Nur so bringen wir den Kanton Aargau mit tragfähigen
Lösungen weiter.

Anna Katharina
Hess

Kirchdorf
04.18

Bettina
Lutz Güttler

Obersiggenthal
04.07

Ausgewogene Familien- und Generationenpolitik,  
nachhaltige Raumentwicklung, faire Lastenverteilung -  
das sind meine Schwerpunkte. Gemeinden müssen  
im Kanton gehört werden. Dabei sind mir Gepräche,  
Respekt und Verantwortung wichtig, dies führt zu  
tragfähigen Lösungen. Meine Erfahrungen als Gemeinde- 
ammann, Juristin in der Privatwirtschaft und Familienfrau 
prägen mich. Danke für Ihre Unterstützung.

Als Gemeinderat von Remetschwil, als Vorstandsmitglied der 
Mitte Rohrdorf und als Privatperson setze ich mich für die 
Stärkung des Mittelstandes, die Förderung einer familien- 
freundlichen Politik und für die Verankerung ehrenamtli-
cher Tätigkeiten ein. Diese Werte und Anliegen möchte ich 
verstärkt politisch einbringen – zum Wohl und im Interesse 
der Aargauer Bevölkerung. Darum kandidiere ich für 
den Grossen Rat.

Roman
Wyler

Remetschwil
04.08

Pia
Viel-Sutter

Ehrendingen
04.09

Herausforderungen wie die Krankenkassenprämien,  
kulturelles Schaffen und eine nachhaltige Umweltpolitik 
müssen wir anpacken. Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ist mir wichtig. Flexibilität im Arbeitsalltag und  
optimierte Unterstützungen sind dabei zentral.
Ich bin gerne für Menschen und ihre Anliegen unterwegs. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Stimme.

Ich fördere • eine starke Polizei und moderne Technologie 
zur Kriminalitätsbekämpfung. Prävention und schnelle  
Reaktionszeiten sind mein Ziele. • lokale Unternehmen 
durch steuerliche Entlastungen und Innovationsförderung.  
Nachhaltigkeit und Digitalisierung stehen im Fokus, um 
Arbeitsplätze zu sichern. • die Trennung von Staat und 
Religion, um Neutralität und Gleichberechtigung zu 
gewährleisten.

Lukas
Wopmann

Würenlos
04.10

Evelyne
Wernli
Mellingen

04.11

Ich setzte mich für die Gleichstellung der Menschen ein. 
Jeder Mensch – unabhängig von Herkunft, Alter, Ge-
schlecht oder Lebensform – soll mit Respekt und Würde 
behandelt werden.
Die kantonale Politik mitzugestalten erfordert unter ande-
rem Klarheit, Kompromissfähigkeit und Weitsicht. Ich bin 
bereit, diese Verantwortung mitzutragen. Vielen Dank für 
Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Seit sechs Jahren bin ich Präsidentin und Einwohnerrätin  
in Wettingen. Für mich steht eine lösungsorientierte Sach-
politik an oberster Stelle.
Mit frischen Ideen strebe ich machbare Ziele an und dies 
immer mit dem Fokus, für unerreichbare Forderungen 
nicht unnötig Geld auszugeben.
Ich bin verheiratet mit Claudio und geniesse neben der 
Arbeit die Zeit mit unseren erwachsenen Kindern.

Ursi
Depentor

Wettingen
04.12


